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(54) Bezeichnung: Gemahlenes Pulver aus Polyethylenglykol Flocken

(57) Hauptanspruch: Hauptanspruch
1.) Polyethylenglykol Pulver, dadurch gekennzeichnet, dass
es aus PEG Flocken gemahlen wurde.

Nebenansprüche
2.) Polyethylenglykol Pulver, dadurch gekennzeichnet, dass
die Kornform unregelmässig ist.
3.) Polyethylenglykol Pulver, dadurch gekennzeichnet, dass
die Kornverteilung < 0.2 mm bei max. 20% liegt und > 1.0
mm bei max. 5% liegt.
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Beschreibung

1.) Hintergrund der Erfindung

[0001] Festes Polyethylenglykol (PEG) mit einer
mittleren Molmasse von 1500–80000 ist ein chemi-
sches Erzeugnis das viele Anwendungen hat. PEG
wird in der Industrie als Bindemittel, Ausformhilfe,
Komplexbildner aber auch als Pharmacie Wirkstoff
eingesetzt. Alle PEG's sind wasserlöslich und haben
je nach Molmasse verschiedene Schmelzpunkte. So
hat z. b. PEG 1500 einen Schmelzpunkt von ca. 35°C
und PEG 6000 einen Schmelzpunkt von ca. 65°C.
Weit vor diesem Schmelzpunkt werden PEG Flakes
plastisch.

[0002] Da die Industrie aber PEG als Flocken (Fla-
kes) oder pulverförming zum Verarbeiten braucht ha-
be ich die Erfindung gemacht Pulver aus PEG Flo-
cken herzustellen.

2.) Beschreibung Stand der Technik

[0003] Festes PEG wird bis zum heutigen Tage ent-
weder als Flocken (Flakes) geliefert oder aber als
Pulver welches in einem Sprühturm hergestellt wird.
Die Herstellung von PEG Pulvern in einem Sprüh-
turm ist vorallem energetisch sehr Aufwendig. Die
Herstellung von 1000 kg PEG Pulver im Sprühturm
verbraucht ca. 300 kw an Energie. Ebenso ist es
sehr schwierig und aufwendig verschiedene Korn-
spectren in einem Sprühturm herzustellen. Die Korn-
form des im Sprühturm hergestellten PEG Pulvers ist
fast sphärisch Rund bzw. kugelförmig oder tropfen-
förming. Diese Kornform hat eine sehr geringe spez.
Oberfläche, was für einige industriellen Anwendun-
gen, z. b. als Bindemittel, nicht optimal ist.

3.) Beschreibung der Erfindung

[0004] Es wurde bisher, von Fachleuten, als nicht
möglich erachtet, PEG Flocken aufgrund des niedri-
gen Schmelzpunktes und der Eigenschaft des plas-
tisch werdens bei niedrigen Temperaturen, zu ver-
mahlen.

[0005] Aufgrund langwieriger Versuche und Einsatz
von speziell dafür gebauten Mühlen und Fördergerä-
te ist es mir gelungen PEG Flakes, wirtschaftlich sinn-
voll zu Pulver zu vermahlen.

[0006] Der Energieeinsatz beim vermahlen von
1000 kg PEG Flocken zu Pulver beträgt ca. 30
kw. Weiterhin ist anzumerken, dass die Kornform
nach dem vermahlen eine amorphe (unregelmässi-
ge) Form ausweist, was zu einer wesentlich grösse-
ren spez. Oberfläche führt.

Schutzansprüche

1.  Hauptanspruch
1.) Polyethylenglykol Pulver, dadurch gekennzeich-
net, dass es aus PEG Flocken gemahlen wurde.

Nebenansprüche
2.) Polyethylenglykol Pulver, dadurch gekennzeich-
net, dass die Kornform unregelmässig ist.
3.) Polyethylenglykol Pulver, dadurch gekennzeich-
net, dass die Kornverteilung < 0.2 mm bei max. 20%
liegt und > 1.0 mm bei max. 5% liegt.
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